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KeinePunkte im
letztenSpiel
Fussball Diese 3:4-Niederlage
gegenBülach inder Schlussrun-
de der 2. Liga Inter dürfte nur
kurzzeitig geärgert haben. Viel
grösser ist die Freude, dass der
FC Bazenheid nach der ver-
korkstenVorrundemit einer fast
schon unglaublichen Ausbeute
(28Punkte in 15Spielen)denLi-
gaerhalt dochnoch schaffte. Für
Trainer «Adi» Bernet, seit De-
zember imAmt,dientedas letz-
te Spiel auchdazu, jenenAkteu-
ren eine Chance zu geben, die
bisher noch wenig zum Zug ge-
kommen waren. Das Konzept
ging nicht auf. Die Einheimi-
schen lagen schon 20 Minuten
mit 0:3 zurück. Spielerisch wa-
ren sie nicht die schlechtere
Mannschaft, überliessen dem
Gegner aberdasToreschiessen.
Nach demSeitenwechsel nahm
derTrainerKorrekturenvorund
prompt kam nach demDoppel-
pack von Roman Scardanzan
Hoffnung auf, dass doch noch
ein Punkt drinliegen könnte.
Trotz weiterem Anrennen fiel
das 3:4 vonEdmir Zulic zu spät.
Wenig später war Schluss.

Auf die Tabelle hatte die
Niederlage wenig Einfluss. Die
Toggenburger beenden die
Meisterschaft auf Platz 10. Ab-
steigen aus der Gruppe 4 der 2.
Liga Inter müssenWeesen, Tä-
gerwilen,Rapperswil-Jona 2und
Adliswil. (bl)
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ViaBörsezumTraumberuf
AmSamstag fand in derMarkthalleWattwil das Lehrstellenforummit über 100Lehrbetrieben statt.

Thomas Schaffner

«Mich würde die Immobilien-
branche reizen», «mich etwas
mit Mathematik und Physik»,
«mich die Architektur, aber
eigentlichwäre ich jetztnocham
Schlafen».EdaHancar,Leonora
Sulejmani, beide aus Ulisbach,
und Etan Duarte aus Lichten-
steig sind in offizieller Mission
am Lehrstellenforum Toggen-
burg inWattwil. «VonderSchule
verknurrt», tönt esbeimumsei-
nen Schlaf gebrachten jungen
Mann.

Weniger cool geben sich die
beiden jungenDamen.Dieeine,
Eda, konnte sich nach einem
JahrReal indie Sekundarschule
aufstufen lassen,wie sie stolz er-
zählt. Sie sind früh dran an die-
sem verregneten Samstagmor-
gen;nochkannmansichnormal
unterhalten, doch bald ist der
Andrang so gross, dass der
Lärmpegel normale Konversa-
tion verunmöglicht und nur
noch Schritttempomöglich ist.

MitVR-Brilleindie
Käseproduktionschnuppern
Denis Benz und Iven Klotz von
den Firmen Staedler Automa-
tionAGundKaltMaschinenbau
AGhabensichdenSamstagmor-
gen freigeschaufelt. «Wir sind
hier, um jungen Menschen zu
zeigen,waskonkrethinterunse-
renAusbildungsgängensteckt»,
sagt Benz. Brauche es für den
KonstrukteurEFZgutesVorstel-
lungsvermögen, so sollte der
Anlage-undApparatebauerEFZ
insbesondere technisches Ver-
ständnis und Gefühl für Mate-
rialienmitbringen.DerAutoma-
tiker EFZ, der alle elektroni-
schen Teile verbaut, müsse wie
die anderen gute Kenntnisse
und Interesse an Mathematik,
Physik und Geometrie mitbrin-

gen. IvenKlotz,LernenderEnde
des zweiten Lehrjahres, nickt
zustimmendundschwärmtvon
seiner Ausbildung. Er, der an-
fänglich überhaupt kein Inte-
resse an technischen Berufen
gezeigthat.Es sei auchaneinem
Lehrstellenforumgewesen,dass
ihn sein künftiger Lehrmeister
angesprochen habe. Schnup-
pern und Bewerben gingen in
einem.

Der Bazenheider sagt:
«Heute könnte ich mir keinen
anderen Beruf mehr vorstel-
len.» Hier am Stand sei vor al-
lem die VR-Brille der Renner,
der einen virtuellen Rundgang

durch den ganzen Ablauf der
Käseproduktion ermögliche.
Aber auchderRoboter lenkedie
Blicke auf sich. Und der
SchweisshelmunddieSchweiss-
handschuhegeben tolleFotosu-
jets ab.

UnddieDamenwelt?Diefin-
det sich, Frauenstreik hin oder
her, immer noch bei Carmen
Klaus ein. Die stellvertretende
Kita-Leiterin der Kita Bärehuus
Wattwil undBerufsbildungsver-
antwortliche plaudert zusam-
menmitRamonaCadonau, ler-
nendeFachfrauBetreuungKind
EFZ, aus der Schule respektive
demBeruf: «Bei uns ist keinTag

wie der andere. Hier kann man
kreativ sein, und das Schönste:
Man wird jeden Tag von strah-
lenden Kinderaugen mit Jubel-
geschrei empfangen. In wel-
chem Beruf gibt es das sonst
noch?», sind sich beide Frauen
einig.

Viele fanden ihrenBeruf
viaLehrstellenbörse
Natürlich brauche es auch oft
vielGeduld,abermanbekomme
so vielmehr zurück, alsman hi-
neingebe. Cadonau wusste
schon früh, dass siemitKindern
arbeitenwollte.Auchbei ihrwar
es eine Lehrstellenbörse, auf

welche eine Schnupperzeit
folgte, undviaBekannte landete
sie dann im Bärehuus. Es seien
bereits viele Interessierteanden
Stand gekommen. Und ja, die
Buben stünden eher bei Iven
Klotz an, und nein, sie hätten
schon lange keine Anfragen
vonseitenderholdenMännlich-
keitmehr gehabt.

UndEda,LeonoraundEtan?
Im Gewimmel nicht mehr auf-
zufinden. Aber wer weiss, ob
man sie nicht in einem der
nächsten Jahre an den Ständen
ihresBegehrens antreffenwird?
Vielleicht hat sich dann das
frühe Aufstehen doch gelohnt.

Carmen Klaus (links) und Ramona Cadonau stellen die Berufslehre Betreuung Kind EFZ vor. Bild: Thomas Schaffner

DieArbeit vonAndi Büsser (Mitte) ist vollendet. Er übergibt das Trainer-
amt anRomanKipfer (links). Sein Assistent wird der bisherigeCaptain
Stefan Hinterberger (rechts). Bild: Beat Lanzendorfer

ZweineueSeelsorger für
dasUntereToggenburg
Bütschwil DasPastoralteamder
Seelsorgeeinheit Unteres Tog-
genburgwirdbaldmit zweineu-
en Seelsorgern verstärkt. Mar-
kus Schulze und Reto Oberhol-
zerwerdenabAugust respektive
November ihre seelsorgerischen
Aufgaben im Unteren Toggen-
burg aufnehmen. Beide wirken
in der Funktion als Kaplan.

Reto Oberholzer ist derzeit
Pfarrer in der Seelsorgeeinheit
AppenzellerHinterland, dasdie
Pfarreien Herisau-Waldstatt-
Schwellbrunn und Urnäsch-
Hundwil umfasst. Dem 68-jäh-
rigen St.Galler ist das Toggen-
burg aber nicht fremd. Denn er
wirkte vonEndeder 1980er- bis
Anfangder 1990er-JahrealsKa-
plan und Pfarradministrator in
Bütschwil.BisheutepflegtOber-
holzer zahlreiche Kontakte in
der Seelsorgeeinheit Unteres
Toggenburg.

BreiteFührungserfahrung
inderSeelsorge
Als ehemaliger Pfarrer in Jona,
Niederhelfenschwil-Lenggen-
wil undDekan sowohl imDeka-

natUznachals auch imDekanat
Appenzell bringt RetoOberhol-
zerbreiteFührungserfahrung in
der Seelsorgemit. Seit 2014 ge-
hört er als Ruralkanonikus dem
Domkapitel derDiözeseSt.Gal-
len an.

Der64-jährigePaterMarkus
Schulze istMitglieddesPallotti-
nerordensundbringtErfahrung
in der Seelsorge und der akade-
mischen Lehre mit sich. Er war
von2021bisEndeApril 2024als
Kaplan in der Seelsorgeeinheit
Oberbüren-Niederbüren-Nie-
derwil tätig.

ProfessuranderVinzenz-
Pallotti-Universität
Neben seiner seelsorgerischen
Arbeit nahmSchulzeauchLehr-
aufträge wahr, unter anderem
ab 2000 als Professor für Dog-
matik an der Vinzenz-Pallotti-
Universität in Vallenz in
Deutschland,woer von2012bis
2015 auchDekan der Theologi-
schenFakultätwar. SeinEinsatz
in der Seelsorgeeinheit Unteres
Toggenburg ist zunächst befris-
tet bis Ende Juli 2025. (pd)

«MeineMission isterfüllt»
Der FCEbnat-Kappel kehrt nach dem5:1-Sieg in die 3. Liga zurück.
Für Trainer Andi Büsser war es das letzte Spiel.

Beat Lanzendorfer

Die Spieler des FC Ebnat-Kap-
pel haben geliefert. Drei Jahre
nach dem Abstieg kehrt die
Mannschaft nach dem 5:1-Aus-
wärtssieg bei Wängi 2 in die
3. Liga zurück.DasResultatwar
letztendlich eindeutig, zwi-
schendurchmachtenes sichdie
Obertoggenburger aber selber
etwas schwer. Roman Boll-
halder, Alex Aerne und Yannis
Tschumper sorgten vorerst für
eine beruhigende Pausenfüh-
rung. Als den Einheimischen
nach70MinutenderAnschluss-
treffergelang,dachtemankurz-
zeitig:Was ist denn hier los?

Ebnat-Kappel hatte es näm-
lich zuvor mehrmals verpasst,
das Skore deutlich auszubauen,
liess aber einige Grosschancen
aus. Die angespannten Nerven
beruhigte dann der eingewech-
selte Roman Kipfer mit einem
verwandelten Elfmeter und
einem harten Schuss aus spit-

zemWinkel unter die Latte. Ein
WermutstropfenhattedieSache
dann doch noch. Für Andi Büs-
ser war es das letzte Spiel als
Trainer der Obertoggenburger.
Er sagte: «Ich habe von Anfang
an gesagt, dass ich zwei Jahre
mache und wir in dieser Zeit

aufsteigen, nun ist meine Mis-
sion erfüllt.»

Sein Nachfolger ist schon
bestimmt: Roman Kipfer, bis
dato Spieler und Co-Trainer,
übernimmt als Haupt-Coach.
IhmzurSeite stehtderbisherige
Captain StefanHinterberger.
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